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US den Gerichtshöfe,

ttni straft Testament gester !m
- Probaigkricht eingereicht.

tii auf $1000 fallt der bedeutende

Nachlaß an die Wittwe nd

Verwandten. ,

Chcschcidungs Klage. Nachlaß

' Sache. Verschiedene.

Louis Kraft's Testament.
' Das Testament des verstorbenen
Politikers und früheren Wirthsclasts.
BcsiberS Louis Kraft, vcisen
Skachlasz sich nach vorläufiger Angabe
aus etwa $150,000 belaufen soll.
wurde gestern int Pkobatgericht emae
reicht und enthält außer Legaten an
seine Gattin, seine beiden Söhne und
eine Anzahl Neffen und Nichten, nur
ein Wohlthätigkeits-Lega- t und zwar
von $10 0 0 zu Gunsten des
Deutschen Allge in. Prot
slantischen Waisen Vereins
aus Mt. Auburn. Ter Erblasser seljt

zunackft 1000 sur die Ernchtung ei
nes Grabmals auf Spring Grove aus
und vermacht dann seiner Gattm Ca
therine rast das Sanö No. 3056
McHenry Noad als absolutes Eigen
thuni; seinem Neffen Fred. Schneller
vermacht er das Sans No. 3238
Bishop Straße als absolutes Eigen
thuni; seinem Neffen Wni. W. Ringo
das Haus No. 3230 Jekferson Ave.,
jedoch nur auf Lebenszeit und mit der
Berfugung. dak dasselbe nach deissn
Tod auf seine Söhne Fred. S. und
Louis I. Kraft, sowie seinen Neffen
Joseph Schneller übergehen soll; sei
nein Neffen Calvin M. Ningo tcr

" niacht et 50 Fuh an McHenry Noad.
bestimmt jedoch, daß demselben
$2500, die er ihm vorgestreckt bat,
vorerst aligezogm werden sollen. Ter
Central Trust Co. übergibt er alS
Truste da-- Eigenthum No. 550 und
552 Carlisle Avenue, sowie das Ei
flcithum No. 32103242 Bishop
Strafte, (Woodside Flat?), um das
selbe zu verwalten, bis drr jüngste
ferner beiden Söhne, Louis I. und
Fred. S. Kraft, das 21. Johr erreicht
hat. Bis zu jener Zeit sollen die Ein
fünfte aus dem Eigenthum zum Be
ftcn der Beiden verwendet werden und
?ei der Mündigkeit des Jüngsten sol
ten oeioe das besagte Eigenthum in
Ihrem absoluten Besitz bekommen.
Seinem Neffi'it Edward Schneller
vermacht er das Hans 20H0 McHenry
ZZoad. seinen Skesscn Frederick und
Zoseph Schneller das (ebäude No.
32113213 Jctserson Aveime (Visa,
lia FlatS). jedoch unter der Bedingl

.iiug, dasz dieselben seiner Gattin Ca
lherine straft aus den Einkünften $50
per Monat bezahlen müssen, so lange
die brau am Leben it.

. Seiner Gattin Catherine Kraft ver
macht er seine Möbel etc., sowie As
tien und BondS im Werthe von $50,.
000. Sie soll dieselben aus dem 9laiy
lasse wählen und dabei den Rath des
Herrn Geo. B. Co? benutzen. Nach
dem seine Gattin diese $50,000 ac
wählt hat, sollen sein Neffe Fred.
Schneller $15,000, sein Nefse F. W.
Ningo $5000, sein Neffe Joseph
Schneller $10.000, die Central Trust
& Safe Deposit Co. als Trustee für
die Söhne Louiö I. und Fred. S
Kraft $15,000 in der angeführten
Reihenfolge aus den Bonds und Ak
tien wählen und als Erbtheil erhal.
ten.

Tes Weiteren vermacht der Erb
lasser die folgenden Baar'Legate:
seinem Scknvager John Schneller
$1000. seiner Schwester Thercse
Haameher $1000, seinem Bruder
Johit Kraft $500. seinem Neffen
Cal. W. Ningo $2500. seinem Neffen
Cd. Schneller $1500. feiner Nichte
Annie Johnson $1000 .seiner Gro.
nichte Clara Kitchen $1000, seinem
Nessm Albert Schneller $1000. sei-ne-

Neffen Harry Schneller $1000,
seiner Nichte Martha Pfiester $1000
und dem Deutschen Allgein. Prot.

aifaivcrait $1000.
Geo. B. Cor. und Fred. Schneller

werden als Vollstrecker des Tcfta
ments bezeichnet. daS am 7. Juli
IttlZ abgefaht und von I. H. Brom-wel- l

und Emma M. Burrows als
Zeugen unterschrieben worden ist.

Tie Herren August Herrmann,
Dan. W. Brown, und Salmon P.
Jones wurden als Abschatzer er
nannt. .

Weitere eingereicht e Te
stnmente.

A n n a H e t t e n b e r g vermacht
ihr Bermögen an ihre Töchter Mari)
und Lillian Hettenberg und zwar im
ter der Borausetzung. daß ihre Söhn?
gut genug i.il Stande sind, ohne ein
Erbtheil fertig zu werden. '

' ' L o u i s e W. M u e l le r vermacht
ihr Bermögen an ihre Schwestern
Henrietta C. und Anna M. Mu.'ller.

James V. Hervey setzt seine
Gattin Eliza ll. Hervey als Univer
falerttn und Testamentsvollstreckerin
ein.'

ChaS. HenrvWare vermacht
sein Vermögen an seine Töchter
Blanche L. Voorhis. Florence E.
Craage und Anna I. Clocum, da er

, ftlncn Sohn Alerander M. Ware
schon zu seinen Lebzeiten abgefunden

;:. hat. . ' .. ..
: ;

.. ökattln Oosterkamp vtr

tttn

inacht seiner Gattin Wilhelmine ein
Drittel seines Nachlasses und den Nest
gleichheitlich an seine drei Kinder
Alice und Henry Oosterkamp und Ma
rta Bruggeman.
Verlangt$20,000 für ein

Auge.
Louis ttlnber, dem am 20.

Dezember 1013. als er in dem Eta
blissement der Smith St Mills Co.,
Springgrove Avenue und Township
Strode, als Polirer beschäftigt war,
ein Stnhlsplitter ins linke Auge slog
und die Sehkraft vollständig zerstörte,
hat die Firma deshalb auf Zahlung
von $20,000 verklagt.

WillAlimente haben.
M a r t, V e t t e r, 2368 Kemper

Laue, hat ihren Gatten Geo. Vetter,
den Besitzer des Olympic Pool
Room", No. 955 MMillan Straße,
mit dem sie sich am 8. Mai 1800 ver
heirathete, auf Zahlung von Alimen
ten verklagt und einen Einhaltsbcfehl
erlangt, um ihn zu verhindern, das
Geschäft, daö mit ihrem Gelde etablirt
worden ist. zu verkaufen. Die Klä-

gerin sührt an, daß Better sie seit 5

Jahren vernachlässigt und auch bru
tal behandelt habe.

E h e s ch e i d u n g S . F ä l l e.

N e l s o n W. N e t h er l a n d. des.
sen Gattin Fannie Netherland vor
vier Jahren verschwunden ist, erlangte
gestern eine Scheidung. Die Beiden
heirathetcn am 4. Mai 1002.

Laura A. Moeskop, 1834
Josephine Strahe, die sich am 1. Sep.
teinber 180s) mit John Moeskop ver.
heirathete, welcher Ehe zwei Kinder
cntsprofsen sind, wurde gestern von
dem Manne geschieden, weil er seit
Jahren nicht für seine Familie gesorgt
und tie obendrein noch brutal behan
dclt har, bis er im Jahre 1910 ganz
und gar vou Hause wegblieb.

N o s e B u r k a r t. 2514 Hemlock
tras;e, wurde wegen NichtVersorgung

und brutaler BehaMung von Theo.
Burkart, den sie am 20. Septenlber
18a heirathete, geschieden.

Louis S. Arnold hat seine
in No. 419 Harns Avenue wohnen
de Gattin Lillian Arnold, mit der er
sich am 30. November 1800 in White
Hall, N. ?)., verheirathete. auf Scher
dung verklagt. Er macht geltend, das)
die Frau ihm seit Jahren das Leben

r Hölle gemacht und nicht nur mit
ihm, sondern auch stets mit ihren
Nachbarn in Streit gelegen habe, so

dasz er deswlb selir oft seine Woh-

nung wechseln nmszte. Am letzten

Samstaa l?abe sie ihn mit einem Tep
pichreiniger angegriffen, ikm damit
einen Schlag ins Gesick?t versetzt und
dabei seine Augengläser zerbroazen.
Aufzcr der Scheidung verlangt der
Kläger die Obhut über seine 12jähri.
ge Tochter Lillian. DaS Eigenthum
liche .an der Sack ist, dasz die Frau
bereits vorgestern selbst eine Schci
dungöklage anstrengte, den Namen
ihres (Bitten darin aber als Reimol"
Arnold anführte.

Der gestrige Kläger ist als Jnspek
tor im städtischen Tenementhaus.De.
partement angestellt.

Victor E. Muncy, Professor
am Ohio Mechanics Institute, der
sich am 2. Dezember 1008 mit Mary
Hodges Muncy verheirathete, erlang
te eine Sckeidung, weil die Frau im

Jahre 1010 eine Besuckzöreise nach
St. Paul, Minn., wo ihre Eltern
wohnen, antrat und von derselben
nicht wieder zurückgekehrt ist.

Fred. E. Wickbam will von

M)ra T. Wickham, die er am 13. Ja
nuar 1914 heirathete, geschieden sein.
weil sie ihre Pflichten vernachlässigt
lmd ihn am 8. Dezember 1912 ver
lassen hat.

Millard Tennis hat seine
Gattin Grace Dennis, die er am 22.
Oktober 1908 heirathete, wegen
Pflichtvernachläfsigung - und brutaler
Behandlung auf Scheidung verklagt
und verlangt, das; sie gezwungen
werde, wieder ihren Madchennamen
Grace Schräm zu führen.

N a ch l a ß S a ch e n.

Thos. und Ralph B. Goodrich sind
Testamentsvollstrecker von Nancg B.
Goodrich: Personalien $30,000.
Gruiidcigcnthum $70.000.

Anna Kellermann ist Nachlaszuer
walterin von Fred. Kellermann Per
soiialien $1800.

Bernard Niesenbcck iit Nachlanver.
waller von Maria Sophie Kroeger:
Personalien $250, Grundttgenthuin
$$0000.

Der personliche Nachlag der Sarah
T. Trukkcr beträgt $3220, derjenige
deö JaS. MManuS $1805, derjenige
der Margaret W. Ban Antwerp

'
$30.523.20.

Verschiedene.
Die German American L. und B.

Co. erlangte ein, Urtheil über $2.
487.15 gegen Silsbn Swope. Jacob
Jovitz ein solches über $600 gegen

Fred. H. Ballman. Littleford.
James Ballard & Frost zwei sola
über $!00 resp. $579.64 gegen Ed- -

ivard Ballard. Bormund, Arthur
D. Hauser ein solche? über $131.35
gegen Harry N. Nattncheimer.
Orin Knitting Mills ein solches über

'
$137.80 gegen Shickrey Maseru.
Albort Pfau ein solches über $150 ge
gen Sidney Crew, die Anchor
Packina Co. cm solck)es üver $1300,
gegen G. A. Zorrrson. '

Wm, Botght, eitamentSvoll

strccker von Dora Lucy Sandman,
klagte eine Wechselforderung über
$12.065.60 gegen Caroline L.Boigl)t,
Nachlaßverwalterin von John Henry
Sandman, ein.

Thos. K. Schmuck, Trustes in
Bankrupry" für Joseph Goldberger,
klagte eine Forderung über $13,505
gegen Henry W. Morgenthaler ein.
Er macht geltend, dasz Goldberger,
als cr schon insolvent war, diesen Be
trag an Morgenthaler, dem er $30..
000 schuldete, verabfolgt habe und da
durch die anderen Gläubiger benaä
theiligt habe.

Leo Ban Scyoc. welcher unter der
Anklage des Einbruchs und Dieb
stahls stand, bekannte sich gestern des
Diebstahls schuldig und wurde unter
einer suspendirten Staatöbesserungs.
Anstalts-Straf- e entlassen. Er hatte
bei seinem Einbruch in die Ofsice des
Harrn R. Bode eine Schreibmaschine
erbeutet.

Neuer Fahrplan

Wird auf drei Straßenbahnlinien im

Westknd versucht werden.

Mit der Zustimmung des Arbeits
direttors Fosdick wicd d- - Straßen
bahngesellfchaft auf drei Linien im
Weitend, der Clark Strafe, der Cole
rain Avenue und der John Strasze
Linie, ein neues Arrangement bezüg
lich des Fahrplans versuchen und von
dem Resultat dieses Versuchs wird eö
abhängen, ob die Stadt diese Neue
rung definitiv sanktionirc. oder die
Einführung des bisl)engen Verkehrs
plans wieder verlangen wird.

Durch diese Veränderungen iin
.ahrplan werden die bisherigen klei-

nen Wagen auf den betreffenden Li
nien völlig ausgemerzt werden und
auf der John Strafze Linie werden die
grofzen Strafzenbahnivagcn eingeführt
nvrden, mährend auf der Clark Str.
und der Colerain Avenue Wagen mit
den neuen Anhängewagcn verkehren
iverdcn.

Auf der Clark Strafje Linie tritt
der neue .lahrplan heute Vormittag
in Kraft, während die Beränderun
gen auf den beiden anderen Linien
in etwa einer Woche zu erwarten
jtehn. Unter dem neuen Arrangement
werden auf der Clark Strafze Linie
die Wagen in Zukunft statt alle sieben
alle zelm Minuten verkehren und an
Stelle der jetzt auf der Lmie fahren,
den 13 Einzelwagen werden neun
Wagen mit Anhängewagen treten und
in den Hauptverkehrsstunden wird
die Zahl dieser Dot'peluxigen aus 14
gebracht werden, sodafz die Sitzkapazi
tät bedeutend größer sein wird, als
bisher.

Auf der Colerain Avenue werden
die Wagen auch in Abständen von nur
zehn Minuten verkehren, während sie
jetzt alle sechs Minuten fahren, aber
dafür werden statt der jetzt im Betrieb
befindlickzen 13 Wagen 8 Wagen mit
Anhaniicivagen Verkehren und in den
Hauptverkehrsstunden wird die Zahl
dieser Doppelwagenzüge auf 14
erhöht werden.

Auf der Jokn Sttafze Linie werden
die jetzt im Betrieb befindlichen 11
kleine Wagen durch sieben große Wa
gen ersetzt tverden und in den Stun
den. in welchen der Hmlptverkehr
stattfindet, wird die Zabl dieser gro
ßen Wagen auf 15 erhöht werden.

Geburten.

William und Rena Pahne. 412 Lock

Strafze. Knabe.
' ffrank und Elisabeth Lutz, 1506
Linn Strafze. Knabe.

Harry und Anna Jsmael, 1626
Denham Strafze, Mädchen.

Joscph und Louise Moliqui. 1782
Der.ham Straße. Mädchen.

Joseph und Ella Pfalz. 2548 Beek-ma- n

Straße, Zwillinge. Mädchen und
Knabe.

August und Barbara Boeman. Ly'
oea Strafze. Knabe.

Harry und Dorothy Ban Ryt, 441
Dayton Straße. Mädchen.

Ivon und Bertha Cash. 146 Pike
Straße. Knabe.

Carl und Susanne Lehmann. 1009
Maln Straße. Knabe.

Harry und Ethel Greenberg. 1213
Jackson Straße, Knabe.

Richard und Nellie Bastin. 1110
Gest Straße. Knabe.

John und Dora Mider, 5193
Eastern Avenue. Knabe.

Fred und Frances Schweitzer, 3765
Borden Straße. Knabe.

Frank und Johanna Weber, 524
ProbaSco Straße. Knabe.

Edward und Mary Hersel. 1420
Elm Straße. Mädchen.

George und Ethel Kibler. 3825
Isabella Straße. Knabe.

Edward und Edith Allqaier. Ep
worth und Junietta Ao., Mädchen.

Bewußtlos aufgefunden.

William Snapps. 25 Jahre alt. von
No. 1425 Elm Straße, wurde gestern
Morgen bewußtlos in feinem Zimmer
aufgefunden. In dem Zimmer des
Mannes befand sich ein kleiner Gas-ose-

welchem Gase entwichen, die ihre
todtlichen Eigenschaften auf Snapps
inmirlen ließen. Der Ofen hatte am

Abend gebrannt und war durch irgend
einen Umstand erlosckzen. Der Er
krankte wurde nach dem städtischen
Krankenhau gebracht, woselbst die

Aerzte jede Lebensgefahr-beseitigten- .

Jer Stadlmll)

Die gestrige Sitzung stand im

Zeichen des Et. Patrick
.Tages.

Stadiväter .erschienen im grünen

Schmuck, der Kalender war in grün

gedruckt und Herr Hunsche war
humoristisch aufgelegt.

Der Civildienst-Kommissio- n wird
ein weiterer Angestellter bewilligt.

Gleichzeitig werden den

bittere Wahr
heiten gesagt. Das Gehalt des

Sergeant.at-Arm- s wird nach leb

hafter Debatte reduzirt. Bonds

für die neue Hauptmasserleitungs-röhr- e

bewillig.

Die Feier des St. PatricksTages
warf gestern ihre Schatten auch auf
die Sitzung des Stadtrathes. Nicht
nur trugen die Herren Stzdtoäter fast
ausnahmslos ohne Rücksicht auf Na
tionalität und Glaubensbelenntniß
ein grüneS Abzeichen, auch der

war zu Ehren des 2a-ge- ?

in saftigem Grün gedruckt.
Schließlich wurde soggr eine vom Hu-m-

des St. Patricks Tages getragene

Resolution von Herrn Hunsche ton der
neunten Ward eingebracht. Der Wort
laut dieser Resolution war: In

deS Umstandes, daß heute Sl.
Patricks Tag ist. beantrage ich, daß
der Clerk dahin instruirt werde, daß
er während der heutigen Sitzung beim

Namensaufruf alle Ttadtraths-Mit-gliede- r,

die nicht irischer Abstammung
sind, entweder ak: ,Mc" oder als O'"
anredet,, zum Beispiel: McBauer.
O'Schneider oder McHunsche u. s. w."

Stadtiaths-Präside- nt Dauner hatte
leider kein Verständniß für diese Sorte
Humor und erklärte den Antrag für
außer Ordnung.

Statistiker für die Civil-die- n

st - Kommission
wird bewilligt.

'uf Empfehlung des Kommittees
für Mittel und Wege gelangte die Or-dina-

zur Annahme, durch welche die

Zahl der Angestellten der Cioildienst-Kommissio- n

um einen Hilfs-Eramin-

tor und Statistiker mit einem Jahres-geha- lt

von $1200 pro Jahr vermehrt
wird, während gleichzeitig das Gehalt
des HilfsclerkS von $1000 auf $1200
erhöht wird.

Das Kommittee nahm jedoch gleich-zeiti- z

dieelegenheit wahr, den Herren
Civildienstkommissären in sehr unoer-blümt- er

Weise die Meinung zu sagen.

In dem Berickit ? wurde nämlich
daß die Herren Kommissäre, die

$1500 pro Jahr beziehen, ihrem Amt
etwas mehr Zeit widmen sollten und
wenn dieses geschähe, so würde die
Vermehrung !er Zahl der Angestellten
der Kommission völlig überflüssig
sein.

Genau dasselbe wurde zwei Mit-gliede- rn

der Kommission, dem Präst-dente- n

Wilby und Dr. Keefer gestern
Vormittag gelegentlich der Sitzung
des Kommittees für Mittel und Wege,
in welchem über die Civildienst-Ord- i
nanz berathschlagt wurde, von Herrn
Mullen ins Gesicht gesagt. Außerdem
mußte sich Präsident Wilby es gefal-le- n

lassen, daß, Herr Mullen ihn ganz
gehörig für das Verhalten der

m den letzten Wo-che- n

der Hunt'schen Administration
durch die Hechel zog. Damals hatte
die Kommission haufenweise Anwär-

terlisten ausgefertigt, um noch vor
Thoresschluß Demokraten unter Dach
und Fach zu bringen. Herr Wilby
behauptete allerdings, daß es damals
völlig Mit rechten Dingen zugeaangen
sei.

DaöGehalt deSSergeant
at Arms verringert.

Nach einer ziemlich lebhaften De-batt- e,

die zeitweise einen persönlichen

Charakter annahm, wurde unter g

der Regeln die von Herrn
Mullen eingereichte Ordinanz passirt,
laut welcher das Gehalt des Sergeant-at-Arm- s

des Stadtrathes in Zukunft
$1500 pro Jahr betragen soll, statt der
bisherigen $100. Herr Mullen mo-tivir- te

diese Herabsetzung des Gehaltet
mit dem Hinweis auf die mißliche

finanzielle Lage der Stadt und machte
im weiteren Verlauf der Debatte die

Mittheilung, daß Herr Schweninger,
der gegenwärtige Sergeant-at-Arm- s,

bereits vor seinem Amtsantritt
habe, daß mit Rücksicht auf das

große Defizit im Stadthaushalt er er

als $1800 pro Jahr beziehen
würde. -

Gegen die SnSpendirung der
stimmten die Demokraten

Conner. Knueven und Lagaln, aber
die Regeln wurden trotzdem mit 27
gegen 3 Stimmen suöpendirt.

Gegen die Ordinanz. die schließlich

mit 22 gegen 9 Stimmen zur Annah-m- e

gelangte, stimmten die Demokraten
Aull. Clark. Conner. Friedman,
Knueven, Lagaln, Menke. Sawyer und
Mllenborg.

Im Laufe der Debatte nahm Herr
Mullen noch Gelegenheit, Herrn
Schweninger das Zeugniß auszustel.
len. daß er einer der Pflichtgetreuesten

und bestinformirten Beamten der

Stadt sei und er gab seinem Bedauern
darüber Ausdruck, daß die schlimme
Finanzlage der Stadt es nothwendig
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mache, das Gehalt eines solch tüchtigen

Beamten zu verkürzen.

Bonds für die neue Haupt
röhre der Wasser

l e i t u n g.

Unter Aufhung der Geschäfts-gel- n

wurde eine vom Stadtanwalt
Sönle Unterbreitete Ordinanz ange-nomme- n.

welche die Emission von
Bonds im Betrage von $605.000 vor- -

sieht, um die Kosten der neuen
zu bestreiten,

die von den Wasserwerken bis nach der
Spring Grove Avenue gelegt werden
soll. Diese 36z'6llige Hauptröhre wird
an der Eastern Avenue entlang gehen,
dann dur den nordöstlichen Theil der
Stadt und dann westlich bis zur
Spring Grove Avenue.

Stehen jetzt unier' Civil
d i e n st.

?wei derAngestellten desStadtraths
stehen nun wieder auf Grund der von
ihnen bestiNidenen Prüfungen unter
Cioildienst. Es sind dieses der Notice
Clerk Jefferson. R. GloiX'r und der
Notification Clerk Robert Franken.
deren Namen von der Cioildienst
Kommission als ; nwärter sür die
Posten übersandt wurden. Beide
wurden einstimmig wählt.

Ferner wurden auch noch die folgen
den Notice Clerks von der Anwärter
liste der Civildienst-Kommissio- n er.
wählt: Harry Coons. George W.
Zapp und Ch. Hamberqer.

Die Demokraten stellten gegen Zapp
als Gegenkandidaten Th. A. Hollen
beck auf. der die Prüfung als Bester
bestanden batte. aber er vereinigte nur
zehn Stimmen auf sich, während Zapp
mit 20 Stimmen erwählt wurde.

Protest vergebens.
Der Protest des Schulraths gegen

die Pflasterung der University Avenue
vor der 23. Tistriktsschule mit Granit
konnte keine Beachtung finden, da, wie
daö Kommittee für Straßen und
Parks berichtete, der betreffende Kon- -

trakt bereits im vorigen Jahre ver
geben wurde und die Steine schon auf
der Straße für den Beqinn der Arbci- -

ten bereitliegen. Unier diesen Um
ständen empfahl das Kommittee die
sofortige Inangriffnahme der Arbei
ten und diese Empfehlung wurde zum
Beschluß erhoben. In Zukunft wird
jcdocb darauf gesehen werden, daß vor
Schulqebäuden geräuschloses Pflaster
qeleat wird.
B o u l e v a r d la m p e n für die

Main Straße.
Die Main Street Merchants Asso-ciatio- n.

die bekanntlich ins Leben ge

rufen wurde, um für die Main
Straße geschäftliche Propaganda zu
mackcn. plant die Anbringung von
Boulevardbeleuchtung an der Straße,
Dieses erhellte aus einer Zuschrift an
den Stadtrath, die an das

verwiesen wurde. In
dem Schreiben theilt die Gesellschaft
mit. daß sie mit der Absicht umgeht,
an der Main Straße Bouleoardbe
leucktunq zu schaffen und in jedem
Block fünf Boulevardlamven. ähnlich
denen auf dem Gilbert Avenue Bia
dukt. an'ubnnoen. El sie dieses
thut, will die Gesellschaft jedoch wis-se- n.

ob die Stadt willens ist. den nö

thiaen elektrischen Strom für diese
zu liefern. Diese Frage

wird nun das Beleuchtungskommitl
zu entscheiden haben.

Veto des Bürgermeisters
aufrecht erhalten.

Aus Empfehlunq des Kommittees
für Beleuchtung wurde das Veto des
Bürgermeisters bezüglich der geplan.
ten Straßenlaterne an der Hackberry
Straße aufrecht erhalten. Büraermei-ste- r

Spiegel hatte bekanntlich die Or.
dinanz vetirt. da der Beleuchiungs-fond- s

für das erste Halbjahr völlig
aufgebraucht ist.

Herr Sawyer frug in dieser Ber.
bindun? an. ob diese Empfehlung des
Kommittees bedeute, daß bis auf Wei
teres überhaupt keine neuen Straßen-laterne- n

mehr bewilligt werden wür
den und ihm wurde von Herrn Mullen
mitgetheilt, daß der Einreichung von
Ordinanji.en für neue Laternen nichts
im Wege stünde, nur müßten sich die

betreffenden Stadtväter mit Bezug

auf die Anbringung der Laternen bis
nach dem 1. Juli gedulden, wann
wieder Geld für diesen Zweck

fein würden.

Freibrief . Kommission
will Anwälte an

stellen.
Die Freibrief Kommission unter-breitet- e

eine Ordinanz. durch welche

sie das Recht erhalten soll, zwei An-wält- e

für die definitive Ausarbeitung
des Freibriefs anzustellen, die für
ihre Thätigkeit $1200 erhalten sollen.
Da jedoch das vorschriftsmäßige Cer
tifikat. durch welches festgestellt wird,
daß das Geld für den betreffenden
Zweck vorhanden ist. fehlte, wurde die

Ordinanz auf Antrag von Herrn
Mullen an das Kommittee für Kon-trak- te

vermiesen.

Wasserwerkskontrakte
gutgeheißen.

Unter Aufhebung der Geschäfts!- -

geln wurden drei Ordinanzen ange- -

nommen. durch welche der Arbeitsdl
rektor ermächtigt wurde, Kontrakt im
Interesse der Wasserwerke und der
Wasserleitung abzuschließen.

Der Kontrakt, der $20,000 invol-virt- .

betrifft die Reinigung von
ein zweiter Kon

trakt den Ankauf von rauchlosen Koh
len für $4000 für die Filrriranlage
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Vierte und Nace Straße.
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der Wasserwerke und ein dritter Kon

trakt siebt den Ankauf von Maschine-ri- e

sür die iltriranlage sür den Be-tra- g

von $2000 vor.

An.n und Wade Straße
sollen Asphaltpfla.

ster erhalten.
Auf Antrag von 5z?rrn Duttenhoser

von der siebenten Ward wurden ge-

stern die vorbereitenden Stritte für
die Asvbaltiruna der Ann Straße und

tines Theiles der Wade Straße
Auf Antrac, von Herrn Dut-te- n

hofer wurde der Arbeitsdirektor
einen Kostenvoranschlag für

die Aspbaltirnna der Ann Straße,
zwischen der Plum Straße und Cen

trat Avenue, und der Wade Straße,
zwischen der Elm und Plum Straße,
auszuarbeiten.

Straßen sollen breiter
gemacht werden.. --

An das Kommittee sür Appro-vriirun- a

von Grundeiaentbum gingen

zwei Ordinanzen. welche die Berbrei-lenin- a

der Hopple Straße, zwischen

der Meeker Straße und Colerain
Avenue, sowie der Kreuzungen der

McLean Avenue und Achten Straße
und der McLean Avenue und der Gest

Straße vorsehen.

Coroners Nachrichten.

Dr. O. P. Coe, welcher im Auf-trag- e

des Coroners eine Postmortem-Untersuchuii- g

über den Too der 33

Jahre alten Kate Osterhold von No.
1540 Elm Straße abgehalten hat,

stellte fest, daß die Frau einer Lungen-entzündu-

erlegen ist. Tie ?Zrau be-fa-

sich in der Heilanstalt für Epi
leptiker in Gallipolis während de:

Zeitdauer von acht Jahren. Eine

Schwester der Verstorbenen, Cecilie

Osterhold. halte eine Postmortem-Un-tersuchun- g

beantragt, da der Körper

verschiedene Schürfungen auswies. Dr.
Coe stellte fest, daß die schrammen von

einem Fall herrührten.
Herman C. Click, 5 Jahre alt,

wurde gestern Morgen in dem Zimmer
seines Freundes H. F. Hubbard. No.
15 Ost 7. Straße, todt aufgefunden.
Click und Hubbard waren Jugend-freund- e

und Click schlief öfters in dem

Zimmer des Hubbard, wenn er in
Cincinnati war. Dr. Foertmeyer.
welcher benachrichtigt wurde, stellte

fest, daß Click einem Herzschla erle-ge- n

ist. Man ist bemüht, den Wohn-or- t

des Click zu ermitteln.

In seiner Wohnung. 2401 Voone

Straße, wurde der 65 Jahre alte Ne-n- rr

William Nelson todt aufaefunden.
Dr. Baughn. welcher den Tod fest- -

stellte, venaqricyiigre oen oronrr.

St. Patrick in der Schule.

Eine hübsche Feier fand gestern

Mittag anläßlich des St. Patricksta-ge- s

in der Guilford Schule an der
Lawrence und Vierten Straße statt,
bei der Schulsuperintendent Dr. Con-do- n

und Gemahlin,
Roberts und Professor Hall uno

Gemahlin die Ehrengäste waren. Die
Mädchen des achten Grades der Schule

gen, Leber, und Nieren

leiden, Nlieumri5muS,
sowie zum Reiaissen deS

BluteS. Bestehen Sie aus

Dnrand's. Bei allen Apo

thckern in 25c Packeten.
fragen Sie nach

JirnniiT s
2 Ein St, Cincinnati, 0.

hatten unter Assistenz einiger Mc'öchcu
von der Woodward Hochschule ein

Luncheon fcrvirt, das ebenso wie die
reizende Dekoration der Festtafel die
größte Anerkennung fand. Der Prw-zip- al

der Schule. Herr Bauer, brachte
durch ein urkomisches Telegramm,
worin der hl. Patrick die erste Rolle
spielte, alle Anwesenden zum Lachen
und Dr. Condon wurde der Bedeu-tun- z

des Tages durch eine von Humor
durchwürzte Rede gerecht.

Sterblichkeitsbericht.

Elisabeth Hudson, 59, Longview,
Herzleiden.

Ernest Meyer. 485 West Liberty
Straße, Tuberkulose.

Ella Joerling. 2, 410 East Bis.
Scharlachfiebcr.

Katharine Wippe!, 02. Hospital
zum Barmherzigen Samariter, Bruch
leiden.

Frank Sanson. 6 Monate, 535 W.
5. Straße, Lungenentzündung.

Louise Huelsmann. 52. 1107
Pendleton Straße, Lungenentzün-dun- g.

John Spechthold, 00. 1818 Logan
Straße. Lähmung.

Caroline Kerr, 2. 3411 Pleasant
View Av,. Lungenentzündung.

William Lofthaus, 43. 3316 Hill
side Av., Lungenentzündung.

Im Arbritohaus gestorben.

Ten Nachforschungen des Detektro
chefs Love gelang es gestern, den 72
Jahre alten George Freeland aufzu
finden, welcher von Beamten der Ber
einigten Wohlthätiqkeits-Gesellschafte- n

seit einiger Zeit gesucht wird. Der be

tagte Mann sollte aus Chicago durch
einen Beamten der genannten Gesell
fchaft nach einer Stadt in Süd Caro
lina transportirt werden, doch wurden
die Männer in Cincinnati durch einen
Umstand getrennt. Freeland wurde in
dem Revier des 0. Polizeidistrikts um
hernxindernd aufgefunden und auf
seinen eigenen Wunsch von Richter
Alexander dem Arbeitshaus überwie
sen. Der Wicverqcfundene wird den
Wohlthätigkeits-Gescllschafte- n überse
ben werden. ,.

Im Namen des (Berichtes.

Die Gerichtsdiener Kohlhoff und
Blythc von der Cioilabtheilung des
Btunizipalgerichts erschienen gestern
Nachmittag mit einem Zahlungsbefehl
in der G.'.f! wirthschaft von I. I. Sul-liva- n,

No. K07 Central Avenue und
nahmen, da keine Zahlung geleistet

wurde. die Wirthschaft in Beschlag.

Gerichtediener Blykhe blieb als
in dem Lokal anwesend.

Der Zahlungsbefehl war von dem
Schankwartcr Sullivans Geo.

Callahan erwirkt worden, welcher an
gab, daß Sullivan ikm den Betrag
von $347.50 für rückständigen Lohn
schuldet. Der Beklagte sagte, daß Cal
lahan ihn keine Gelegenheit gegeben
habe, die Sache zu regeln, er jedoch die
Angelegenheit schnell in's Rein bim
gen wolle.


